
Jugendämter müssen
seltener eingreifen
Ennepe-Ruhr. Immer mehr Kinder
müssen im Bundesland von den
Jugendämtern Maßnahmen zu
ihrem eigenen Schutz unterzogen
werden. Im Ennepe-Ruhr-Kreis hin-
gegen ist diese Zahl deutlich rück-
läufig, wie das statistische Landes-
amt IT.NRW nun mitteilt. Waren im
Vergleich von 2013 zu 2014 die
Zahlen im Bundesland NRW um
7,7 Prozent gestiegen, verzeichnet
der Ennepe-Ruhr Kreis einen Rück-
gang von 165 auf 131 Fälle. Bis
zum Jahr 2012 mit insgesamt 183
Fällen waren laut IT.NRW allerdings
auch hier die Zahlen rasant ange-
stiegen.

Schwelm. Spektakulärer Unfall mit
Überschlag mitten in Schwelm auf
der Kreuzung Bahnhofstraße/Vik-
toriastraße: Am Samstag um 16.25
Uhr befuhr ein 18-jähriger
Schwelmer mit seinem Opel die
Bahnhofstraße Richtung Hattinger
Straße. Als er nach links in die Vik-
toriastraße abbiegen wollte, miss-
achtete er den Vorrang einer ent-
gegen kommenden 43-jährigen
Wuppertalerin in ihrem Audi. Es
kam zu einer Kollision, die derart
heftig war, dass sich der Opel da-
bei auf das Dach drehte und im
Kreuzungsbereich liegen blieb. Bei
dem Verkehrsunfall wurden drei
Personen leicht verletzt, die alle-
samt im Anschluss in umliegende
Krankenhäuser gebracht wurden.
Den gesamten Sachschaden
schätzt die Polizei auf ungefähr
20 000 Euro.

Fahranfänger sorgt
für heftigen Unfall

Gevelsberg. Das könnte für einiges
Chaos sorgenaneinerderHauptver-
kehrsadern: Wer durch das Bachtal
in Gevelsberg abDonnerstag auf die
Eichholzstraße abbiegen will, steht
dann vor einer Sperrung.
Der Landesbetriebe Straßen-

bau.NRW lässt aktuell auf der L 527
(Eichholzstraße) zwischen
Berchemallee und Schwelmer Stra-
ße auf einerLänge vonetwa2,8Kilo-
metern eine Decken- beziehungs-
weise in Teilen eineOberbauerneue-
rung durchführen.

Im Zuge dieser Baumaßnahme
wird am Donnerstag, 6. August ein
neuer Bauabschnitt eingerichtet.
Dieser liegt auf der Eichholzstraße
zwischen Bremmenstraße/Auto-
bahnzubringer und der Wittener
Straße und ist in zwei Baufelder
unterteilt: einmal Fahrtrichtung Sil-
schede, einmal Fahrtrichtung Ge-
velsberg.

Zwei Bauphasen
Für die erste Phase mit Sanierung in
Fahrtrichtung Silschede ergibt sich

folgende verkehrliche Situation:Die
Einfahrt von der Eichholzstraße in
die Wittener Straße ist möglich, die
Ausfahrt aus derWittener Straße auf
die Eichholzstraße ist gesperrt, eine
Umleitung über dieAsbecker Straße
und Schwelmer Straße wird ausge-
schildert. Außerdem ist die Zufahrt
zum Mitfahrerparkplatz von der
Eichholzstraße aus gesperrt, die Zu-
fahrt vonderWittenerStraße jedoch
offen.
DieEinfahrt vonderEichholzstra-

ße in die Bremmenstraße ist mög-

lich, allerdings bleibt die Ausfahrt
aus der Bremmenstraße in die Eich-
holzstraße weiterhin gesperrt. Dies
ist erforderlich, um die Leistungsfä-
higkeit der Baustellenampel und des
Autobahnzubringers zu erhalten.
Hierzu bleibt die bekannte Umlei-
tung bestehen.

Fertigstellung am 20. August
Für die zweite Bauphase Fahrtrich-
tung Gevelsberg wird die Anbin-
dung der Wittener Straße an die
Eichholzstraße gesperrt, eineUmlei-

tung über die Asbecker Straße und
Schwelmer Straße wird ausgeschil-
dert. Die Zufahrt zum Mitfahrer-
parkplatz von der Eichholzstraße
aus ist gesperrt, die Zufahrt von der
Wittener Straße ist offen. Die Ein-
fahrt von der Eichholzstraße in die
Bremmenstraße ist möglich, aller-
dings bleibt die Ausfahrt aus der
Bremmenstraße in die Eichholzstra-
ße weiterhin gesperrt.
Straßen.NRWrechnet damit, dass

dieserAbschnitt amDonnerstag, 20.
August, fertig gestellt sein wird.

Ausfahrt vonWittener Straße auf Eichholzstraße wird gesperrt
Ebenso wird der Park-&-Ride-Parkplatz in Gevelsberg schwer zu erreichen sein. Zweites Baufeld im Zuge der Sanierung
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Von Carmen
Thomaschewski

Bisher dachte ich immer, dass
man einem Amerikaner in Sachen
Essen nichts vormachen kann. In
den Regalen der Supermärkte gibt
es ja eigentlich nichts, das es
nicht gibt – zumindest war das im-
mer mein Eindruck, wenn ich zum
Beispiel nur an den Käse aus der
Sprühdose denke.

Nun hatten wir einen Amerikaner
zu Besuch und der konnte nicht
aufhören zu futtern. Mettbrötchen
mit Zwiebeln, Cola-Wassereis,
Pommes mit Mayo – denn die gibt
es wohl üblicherweise in Übersee
nicht zu den Fritten – Frikadellen,
Bier. Das Erste, das er sich am
Flughafen kaufte, war Schwipp-
Schwapp und ganz viel Kinder-
schokolade.

Gut für den hungrigen Ami, dass
am Flughafen nur das Gepäck
nach Übergewicht überprüft wird.
Mein Kumpel wird nämlich einiges
an Kilos mehr nach Hause schlep-
pen als er noch auf dem Hinflug
auf die Waage brachte. Und das
mit Genuss.

Mayo und Bier für
hungrigen Ami

Von Carmen Thomaschewski
und Hartmut Breyer

Ennepetal. In Ennepetal, da ist sich
Eric Bazilian sicher, sind die Hoo-
ters in ihren 35 Jahren Bandge-
schichte noch nie gewesen. Doch
nach dem Konzert im Haus Enne-
petal werde er die Stadt definitiv
nichtmehr vergessen, da ist sich der
62-Jährige Sänger auch sicher.
Denn gemeinsammit 700 Zuschau-
ern feierte die amerikanische Band
eine riesige Party. Kein Hit wurde
ausgelassen, dazu gab es stim-
mungsgeladene Cover-Versionen
und diverse Überraschungen. Die
Musiker sangen immer wieder mal
auf Deutsch und spielten Songs, die
sie imLaufe ihrer Karriere für ande-
re geschrieben hatten, und die sich
allesamt ganz weit oben in den
Charts platzierten.

Popgeschichte aus den 80ern
Aber auch die Hooters selbst haben
vor allem in den 80ern Pop-Ge-
schichte geschrieben. Mit Lie-
dern wie „Johnny B“, „All you
Zombies“, „Satellite“, „500Mi-
les“ und „Karla with a K“. „Wir
hatten im Vorfeld des Konzertes
einige Anrufer, die fragten, ob das
tatsächlich stimmt,dassdieHooters
bei uns auftreten“, erklärt Andreas
Winkelsträter vom Leo Theater.
Letztlich haben sie nicht nur ein
Konzert gespielt, sie haben eine
zweistündige Show geliefert, die
auch dieZuschauer nicht so schnell
vergessen werden.
Eswaren so vielewie noch nie ge-

kommen, seit das Leo Theater ge-
meinsammit demDortmunder Ver-
anstalter „3Dog-Entertainment“
seine Konzertreihe startete. Albert
Hammond, Barclay James Harvest
und Tommy Emmanuel waren
schon da. Gestern Abend trat Ute
Lemper auf und Blueslegende John
Mayell steht am 23. September im
HausEnnepetal auf der Bühne.Der

Versuch, große Namen in diese
Stadt zu holen, ist gelungen, ganz
zur Freude der heimischen Musik-
liebhaber. Für den bisher aufwän-
digsten Bühnenaufbau sorgten nun
die Hooters. Der Sound von
Schlagezeug, Gitarren, Bass, Key-
board und Gesang war glänzend in
Szene gesetzt. Die Musiker begeis-
terten das Publikum aber vor allem
mit ihrer Art: Wie die sechs Herren
aufderBühne in ihrerMusikaufgin-
gen, mit großer Spiellust auftraten,
wie sie ihre Instrumente beherrsch-

ten, immer wieder neue heraushol-
ten und Stücke mit dem Saxofon,
der Mundharmonika, der Melodi-
ca, der Flöte und dem Akkordeon
begleiteten.
Die Gäste waren nicht nur Zu-

schauer an diesem Abend, sondern
mittendrin. „Auf gehts` Ennepetal,
lasst uns feiern“, feuerte Rob Hy-
man mit leichtem Akzent von sei-
nem Keyboard aus die Menschen
immer wieder an.
Er und Eric Bazilian haben die

Band gegründet und im Laufe ihrer

Karriere immer wieder andere
Bands unterstützt. Cindy Laupers
„Time after time“ stammt mit aus
ihrer Feder, JoanOsbornes „One of
Us“ ebenfalls.BeideSongs gabes als
Zugabe am Freitagabend.
Die Hooters spielten aber auch

Peter Schillings „Major Tom“ und
begeisterten nicht nur bei diesem
Partykracher mit ihren Deutsch-
kenntnissen. Vor fünf Jahren haben
sie die EP „Five by Five“ mit fünf
neuen Songs veröffentlicht. Ein
Stück davon, „Pissing in theRhine“,

das bis auf die Titel-Zeile komplett
auf Deutsch gesungen wird, durfte
in Ennepetal ebenfalls nicht fehlen.
Auch den ein oder anderen Hoo-
ters-Klassiker übersetzten sie stre-
ckenweise ins Deutsche.
Dass die sechsMusiker auch Bal-

laden können, zeigten sie unter an-
derem auch mit „Private Emotion“.
Bekannt wurde der Song übrigens
erst sieben Jahre später, als Ricky
Martin das Lied 2000 coverte.
DasKonzertwar eineReisedurch

die Band-Geschichte. Schließlich
stand auch der Abend unter dem
Motto „35 Jahre Hooters“. Doch

trotz der vielen
Jahre im Ge-
schäft waren die

sechs Musiker alles
andere als abgeklärt.
Eine Stunde lang gaben

sie im Anschluss an die
„Party“ noch Autogramme, lie-

ßen sich gemeinsam mit Fans foto-
grafieren. Auch als Dankeschön für
einen tollen Abend, den die Enne-
petalern den Hooters bereitet hät-
ten, wie Eric Bazilian und Rob Hy-
man betonten.

Gestern Abend endete übrigens
ihreTour durchEuropa, nun geht es
wieder zurück nach Pennsylvania.
„Dort ist es landschaftlich übrigens
genau so schön wie hier in Ennepe-
tal“, sagte Schlagzeuger Dave Uo-
sikkinen.

Hooters feiernmit 700Musikfans eine Party
Tolle Stimmung im bestens gefüllten Saal des Hauses Ennepetal. Band überzeugt mit großer Spielfreude

John Mayall , legendärer briti-
scher Bluesmusiker, wird am
Mittwoch, 23. September, ab 20
Uhr im Haus Ennepetal auftreten.

Tickets kosten 47 Euro, ermä-
ßigt 38 Euro.

Info: leo-theater.de

John Mayall kommt
am 23. September

Bandgründer Eric Bazilian (links) und John Lillely, übrigens der bestangezogene Gitarrist im Rock’n’Roll, wie Bazilian in Enne-
petal erklärt hat, beim ersten Stück des Abends, „I’m alive“. FOTO: ANDREAS WINKELSTRÄTER

Großartige Stimmung beim Hooters-Konzert im Haus Ennepetal. Das liegt nicht nur an der Musik, sondern auch an der guten
Laune der Musiker. FOTO: HARTMUT BREYER

„Wir hatten im Vor-
feld des Konzertes
einige Anrufer, die
fragten, ob das tat-
sächlich stimmt,
dass die Hooters bei
uns auftreten.“
Andreas Winkelsträter, Leo Theater

Rob Hyman wechselt sich mit Eric Bazili-
an am Mikro ab. FOTO: HARTMUT BREYER
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